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1. Der im August 1903 in Großkarlbach gegründete Verein führt den Namen 
Ä7XUQ��XQG�6SRUWYHUHLQ������H�9�³. Er ist Mitglied des Sportbundes Pfalz im 
Landessportbund Rheinland-Pfalz und der zuständigen Fachverbände. Der 
Verein hat seinen Sitz in Großkarlbach. Er ist in das Vereinsregister beim 
Amtsgericht Grünstadt unter der Registernummer 238 eingetragen. 

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnittes „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

Zweck des Vereins ist die Förderung des Sportes und der sportlichen Jugend-
hilfe, insbesondere durch Errichtung und Erhalten von Sportanlagen, Förde-
rung sportlicher Übungen und Leistungen durch ausgebildete Übungskräfte. 
Mit der Durchführung von Theaterveranstaltungen soll ein weiteres Vereinsziel 
– Förderung der kulturellen Zwecke – erreicht werden, 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftli-
che Zwecke. 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
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1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 
 
2. Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an den Vorstand ein schriftliches 

Aufnahmeersuchen zu richten. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung der ge-
setzlichen Vertreter erforderlich. Die Aufnahme erfolgt durch den geschäfts-
führenden Vorstand. 
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1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod, Ausschluss oder Auflösung des 

Vereins. 

 

2. Die Austrittserklärung ist schriftlich an den geschäftsführenden Vorstand zu 
richten. 

 

Der Austritt ist QXU�]XP�6FKOXVV�HLQHV�.DOHQGHUYLHUWHOMDKUHV unter Einhal-
tung einer Frist von VHFKV�:RFKHQ zulässig. 



 

3. Ein Mitglied kann, nach vorheriger Anhörung, vom geschäftsführenden Vor-
stand aus dem Verein ausgeschlossen werden: 

a) wegen Nichterfüllung satzungsmäßiger Verpflichtungen oder Missach-
tung von Anordnungen der Organe des Vereins; 

 
b) wegen Nichtzahlung von Beiträgen trotz Mahnung; 
 
c) wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins 

oder großen unsportlichen Verhaltens; 
 
d) wegen unehrenhafter Handlungen. 
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Der Mitgliedsbeitrag sowie außerordentliche Beiträge werden von der Mitgliederver-
sammlung festgelegt. 
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1. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder vom vollendeten 16. Lebensjahr an. Jün-

gere Mitglieder können an der Mitgliederversammlung und den Abteilungsver-
sammlungen teilnehmen.  

 

Als Vorstandsmitglieder sind Mitglieder vom vollendeten 18. Lebensjahr an 
wählbar. 

 

2. Bei der Wahl der Jugendvertreter haben alle Mitglieder des Vereins vom 12. 
bis 21. Lebensjahr Stimmrecht. 

 

Als Jugendvertreter können Mitglieder vom vollendeten 16. Lebensjahr an ge-
wählt werden. 
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Gegen Mitglieder, die gegen die Satzung oder gegen Anordnungen der Vereinsorga-
ne verstoßen, können nach vorheriger Anhörung vom geschäftsführenden Vorstand 
folgende Maßnahmen verhängt werden: 
 
a) Verweis 
 
b) angemessene Geldstrafe 
 



c) zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und den Veranstal-
tungen des Vereins. 

 
Maßregelungen sind mit Begründung und Angabe der Rechtsmittel auszusprechen. 
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Gegen eine Ablehnung der Annahme (§ 2.2), gegen einen Ausschluss (§ 3.3) sowie 
eine Maßregelung (§ 6) ist Einspruch zulässig. Dieser ist innerhalb von zwei Wochen 
– vom Zugang des Bescheides gerechnet – beim Vorsitzenden einzureichen. Über 
den Einspruch entscheidet der Gesamtvorstand endgültig. 
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Organe des Vereins sind: 
 
a) die Mitgliederversammlung 
 
b) der Vorstand 
 als geschäftsführender Vorstand 
 als Gesamtvorstand 
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1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. 
 
2. Eine ordentliche Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) finden in 

jedem Jahr statt. 
 
3. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von drei 

Wochen mit entsprechender Tagesordnung einzuberufen, wenn es 
 
 a) der geschäftsführende Vorstand oder der Gesamtvorstand beschließt; 
 

b) ein Viertel der stimmberechtigten Mitglieder schriftlich beim Vorsitzen-
den beantragt hat. 

 
4. Die Einberufung der Mitgliederversammlungen erfolgt durch den geschäftsfüh-

renden Vorstand durch Veröffentlichung im Amtsblatt der Verbandsgemeinde 
Grünstadt-Land oder in der Tageszeitung „Die Rheinpfalz“. Zwischen dem Tag 
der Einladung und dem Termin der Versammlung muss eine Frist von zwei 
Wochen liegen. 

 
5. Mit der Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung ist die Tagesord-

nung mitzuteilen. Diese muss folgende Punkte enthalten: 
 



 a) Entgegennahme der Berichte 
 
 b) Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 
 
 c) Entlastung des Gesamtvorstandes 
 
 d) Wahlen, soweit diese erforderlich sind 
 
 e) Beschlussfassung über vorliegende Anträge. 
 
6. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 

Mitglieder beschlussfähig. 
 
7. Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden stimmberech-

tigten Mitglieder gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 
Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von zwei Drittel der er-
schienenen Mitglieder beschlossen werden. 

 
8. Über Anträge, die nicht in der Tagesordnung verzeichnet sind, kann in der 

Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn diese Anträge mindes-
tens eine Woche vor der Versammlung schriftlich beim Vorsitzenden des Ver-
eins eingegangen sind. 

 
 Dringlichkeitsanträge dürfen nur behandelt werden, wenn die Mitgliederver-

sammlung mit einer Zweidrittel-Mehrheit beschließt, dass sie als Tagesord-
nungspunkte aufgenommen werden. Ein Dringlichkeitsantrag auf Satzungsän-
derung bedarf der Einstimmigkeit. 

 
9. Dem Antrag eines Mitgliedes auf geheime Abstimmung muss entsprochen 

werden. 
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1. Zum Mitarbeiterkreis gehören: 
 
 a) die Mitglieder des Vorstandes 
 b) die Abteilungsleiter 
 c) die Übungsleiter 
 d) die Betreuer, Platz- und Hauswarte 
 e) Schiedsrichter und Kampfrichter 

f) Vertreter des Vereins in Fachgremien des Sports auf Kreis-, Bezirks- 
und Landesebene 

 g) Kassenprüfer. 
 
2. Der Mitarbeiterkreis tritt nach Bedarf auf Einladung des Vorsitzenden zusam-

men. Er wird vom Vorsitzenden geleitet. 
 
3. Der Mitarbeiterkreis soll gewährleisten, dass alle im Verein tätigen Mitarbeiter 

laufende über alle Geschehnisse im Verein informiert werden. Er hat die Auf-
gabe, bei allen besonderen Maßnahmen und Vorhaben des Vereins beratend 



mitzuwirken. 
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1. Der Vorstand arbeitet 
 
 a) als geschäftsführender Vorstand: 
  bestehend aus 
 
  dem Vorsitzenden 
  den beiden stellvertretenden Vorsitzenden 
  den beiden Schatzmeistern 
  dem Schriftführer und 
  dem Präsidenten 
 
 b) als Gesamtvorstand: 
  bestehend aus 
 
  dem geschäftsführenden Vorstand a) 
  den Abteilungsleitern 
  dem Vertreter für Öffentlichkeitsarbeit 
  dem Wirtschaftsausschuss. 
 
2. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende und seine Stellvertre-

ter. Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jeder von ihnen 
ist alleinvertretungsberechtigt. Im Innenverhältnis zum Verein werden die 
Stellvertreter jedoch nur bei Verhinderung des 1. Vorsitzenden tätig. 

 
3. Der Vorsitzende beruft und leitet die Sitzung des geschäftsführenden Vorstan-

des und des Gesamtvorstandes. Der Gesamtvorstand tritt zusammen, wenn 
es das Vereinsinteresse erfordert oder drei seiner Mitglieder es beantragen. Er 
ist beschlussfähig, wenn die Hälfte seiner Mitglieder anwesend sind. 

 
 Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes ist der Gesamtvorstand berech-

tigt, ein neues Mitglied kommissarisch bis zur nächsten Wahl zu berufen. 
 
4. Zu den Aufgaben des Gesamtvorstandes gehören insbesondere die Durchfüh-

rung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung und die Behandlung von An-
regungen des Mitarbeiterkreises. 

 
 Der geschäftsführende Vorstand ist insbesondere für Aufgaben zuständig, die 

aufgrund ihrer Dringlichkeit einer schnellen Erledigung bedürfen. 
 
 Im übrigen hat er folgende Aufgaben: 
 
 a) Führung der laufenden Geschäfte; 
 b) Verwaltung des Vereinsvermögens; 
 c) Festlegung von Veranstaltungen; 
 d) anfallenden Ernennungen und Ehrungen; 

e) Entscheidungen über Streitigkeiten innerhalb des Vereins oder Klagen 



einzelner Mitglieder, soweit diese nicht gegen den Vorstand selbst ge-
richtet sind. 

 
 Der Gesamtvorstand ist über die Tätigkeit des geschäftsführenden Vorstandes 

laufend zu informieren. 
 
5. Die Aufgaben der Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes sowie die 

Abgrenzung der übrigen Vorstandsressorts regelt die Geschäftsordnung. 
 
6. Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes und der Vertreter für Öffent-

lichkeitsarbeit haben das Recht an allen Sitzungen der Abteilungen und Aus-
schüsse beratend teilzunehmen. 
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1. Für die Planung und Durchführung von sportlichen und kulturellen Veranstal-

tungen ist der von der Mitgliederversammlung gewählte Wirtschaftsausschuss 
zuständig. 

 
2. Der Gesamtvorstand kann bei Bedarf auch für sonstige Vereinsaufgaben Aus-

schüsse bilden, deren Mitglieder er beruft. 
 
3. Die Sitzungen der Ausschüsse erfolgen nach Bedarf und werden durch den 

Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter einberufen. 
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1. Für die im Verein betriebenen Sportarten bestehen Abteilungen oder werden 

im Bedarfsfalle durch Beschluss des Gesamtvorstandes gegründet. 
 
2. Die Abteilung wird durch ihren Leiter, den Stellvertreter oder Mitarbeiter, de-

nen besondere Aufgaben übertragen sind, geführt. Die Abteilungsleitung ist 
gegenüber den Organen des Vereins verantwortlich und auf Verlangen jeder-
zeit zur Berichterstattung verpflichtet. 

 
3. Die Abteilungen sind im Bedarfsfalle berechtigt, zusätzlich zum Vereinsbeitrag 

einen Abteilungsbeitrag zu erheben. Die sich aus der Erhebung von Sonder-
beiträgen ergeben Kassenführung kann jederzeit vom Schatzmeister des Ver-
eins geprüft werden. Die Erhebung des Sonderbeitrages bedarf der vorherigen 
Zustimmung des Gesamtvorstandes. 
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Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung, des geschäftsführenden Vorstan-
des, des Gesamtvorstandes, der Ausschüsse sowie der Abteilungsleiterversammlun-
genen ist jeweils ein Protokoll anzufertigen, das vom Versammlungsleiter und dem 



von ihm bestimmten Protokollführer zu unterzeichnen ist. 
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Die Mitglieder des Gesamtvorstandes, die Abteilungsleiter sowie die Kassenprüfer 
werden auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Sie bleiben solange im Amt bis der 
Nachfolger gewählt ist. Wiederwahl ist zulässig. 
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Die Kasse des Vereins wird in jedem Jahr durch drei von der Mitgliederversammlung 
des Vereins gewählten Kassenprüfer geprüft. Die Kassenprüfer erstatten der Mitglie-
derversammlung einen Prüfungsbericht und beantragen bei ordnungsgemäßer Füh-
rer der Kassengeschäfte die Entlastung des Schatzmeisters. 
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Zur Durchführung der Satzung gibt sich der Verein eine Geschäftsordnung, eine Fi-
nanzordnung sowie eine Ordnung für die Benutzung der Sportstätten. Die Ordnun-
gen werden vom Gesamtvorstand mit einer Zweidrittel-Mehrheit beschlossen. 
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1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen 

außerordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen werden. 
 
2. Die Einberufung einer solchen Versammlung darf nur erfolgen, wenn es 
 

a) der Gesamtvorstand mit einer Mehrheit von Dreiviertel aller seiner Mit-
glieder beschlossen hat, oder 

 
b) von einem Drittel der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins schrift-

lich gefordert wurde. 
 
3. Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 50 % der stimmbe-

rechtigten Mitglieder anwesend sind. Die Auflösung kann nur mit einer Mehr-
heit von Dreiviertel der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder beschlos-
sen werden. Die Abstimmung ist namentlich vorzunehmen. 

 
 Sollten bei der ersten Versammlung weniger als 50 % der stimmberechtigten 

Mitglieder anwesend sein, ist eine zweite Versammlung einzuberufen, die 
dann mit einer Mehrheit von Dreiviertel der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder beschlussfähig ist. 

 
4. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen 



Zweckes fällt sein Vermögen an den Sportbund Pfalz, Barbarossaring 56, 
6750 Kaiserslautern, mit der Zweckbestimmung, dass dieses Vermögen un-
mittelbar und ausschließlich zur Förderung des Sports verwendet werden darf. 

 
Die vorstehende Satzung wurde von der Mitgliederversammlung genehmigt. 
 
Großkarlbach, den 16.03.2001 
 
 
1. Vorsitzender 
 
 
Eintragung Amtsgericht: 02 April 1990 
Eintragung VfG. BL 196 
Vereinsregister Grünstadt, Vereins-Nr. 2238 
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